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Gesundes Raumklima

Allergie durch Hausstaubmilben

txn. Augentränen, Nasenjucken, 
Atemnot und sogar Asthma – 
eine Allergie auf Hausstaubmil-
ben ist für Betroffene sehr un-

Moderne Klimatechnik im Eigenheim

Hightech gegen alte Vorurteile

Automatische Lüftungssysteme
Schimmelbildung entgegenwirkenAutomatisches Lüften oft unverzichtbar

txn. Neubauten und sanierte 
Altbauten mit einer energie-
sparenden Gebäudehülle ver-
brauchen weniger Heizenergie, 
können aber Probleme mit 
Feuchte- und Schimmelbildung 
haben. Daher sollte auf ein auto-
matisches Lüftungssystem nicht 
verzichtet werden. Die Vorteile 
sind enorm, denn es werden 
nicht nur überschüssige Feuch-
tigkeit entfernt, sondern auch 
Luftschadstoffe und CO2. Die 
Installation moderner Systeme 
mit Wärmerückgewinnung in 
Neubauten wird durch die Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
mit zinsgünstigen Darlehen un-
terstützt. Baufamilien sollten sich 

txn. Das Eigenheim nach heutigen Standards energetisch zu 
sanieren, ist keine Kleinigkeit. Um die Wärmeverluste zu mini-
mieren, wird beispielsweise die Außenhülle des Hauses nahezu 
luftdicht gemacht. Da ein gesundes Wohnklima jedoch nicht auf 
frische Luft verzichten kann, darf bei der Sanierung ein durch-
dachtes Lüftungskonzept nicht fehlen. 

txn. Ein dauerhaft angenehmes Wohnklima lässt sich mit einer 
Kombination aus Abluft-Wärmepumpe und Lüftungsanlage reali-
sieren. Der Energiebedarf sinkt, der Wohnkomfort steigt.

daher schon in der Planungspha-
se erkundigen, welches System 
für ihr Haus am besten geeignet 
ist. Ansprechpartner für Bera-
tung, Einbau und Wartung der 
Lüftungsanlagen ist der SHK-
Fachbetrieb vor Ort. Weitere In-
formationen online unter www.
wasserwaermeluft.de.

txn. Automatische Lüftungs-
systeme reduzieren das 
Schimmelrisiko ganz erheb-
lich.        Foto: Sauerlandpics/Fotolia

Um sich in den eigenen vier 
Wänden wohl zu fühlen, sollten 
stündlich ungefähr 30 Kubikme-
ter Frischluft je Person zur Verfü-
gung stehen. Im Sommer lassen 
sich dafür die Fenster öffnen – im 
Winter führt dies zu enormen 
Wärmeverlusten. Dies ist auch 
der Grund für die DIN 1946-6. Sie 
legt fest, dass ein Lüftungskon-
zept erstellt werden muss, wenn 
mehr als 33 Prozent der Fenster 
ausgetauscht werden.

Für maximalen Wohnkomfort 
stehen heute moderne Lüftungs-
anlagen zur Verfügung, die frei 
von Zugluft arbeiten, geräusch-
arm sind und automatisch für 
ausreichend Frischluft sorgen. 
Hausbesitzer können aus vier 
Systemvarianten wählen:

• Zentrale Zu- und Abluftanla-
gen mit Wärmerückgewinnung 
nutzen bis zu 95 Prozent der 
Wärme aus der Abluft, um die 
Zuluft vorzuheizen. Mit speziellen 
Filtern werden Staub und Pollen 
aufgefangen, so dass Allergiker 
aufatmen können.

• Ein reines Abluftsystem saugt 
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die verbrauchte Luft in der Küche 
oder im Bad ab. An anderer Stel-
le strömt über passive Lufteinläs-
se die Luft von außen nach.

• Wer mit der Raumwärme 
nicht nur Frischluft vorwärmen, 
sondern Heizung- und Warm-
wasserbereitung unterstützen 
möchte, kann eine zentrale Lüf-
tungsanlage auch mit einer Ab-
luft-Wärmepumpe kombinieren.

• Lässt sich eine zentrale 
Lüftungsanlage aufgrund der 
baulichen Gegebenheiten nicht 
installieren, sollten Einzelgeräte 
mit Wärmerückgewinnung einge-
setzt werden. 

Ansprechpartner für die Pla-
nung und Installation von Lüf-
tungsanlagen ist der Fachmann 
aus dem Sanitär-, Heizungs- und 
Klimahandwerk vor Ort. Die Pro-
fis können nicht nur bedarfsge-
rechte Installationen planen und 
ausführen, sondern kennen sich 
auch mit den staatlichen Förde-
rungen für energiesparende Lüf-
tungsanlagen aus.

Weitere Informationen unter 
www. wasserwaermeluft.de.

txn. Leise und mit geringem Stromverbrauch: Moderne Splitkli-
mageräte aus dem SHK-Fachbetrieb leisten vor allem in den war-
men Monaten einen deutlichen Beitrag zu mehr Wohnkomfort.

angenehm. Abhilfe bietet eine 
automatische Wohnraumlüftung 
oder ein Split-Klimagerät mit 
Feinstaub und Pollenfilter, denn 
diese Geräte können die Aller-
gene aus der Luft filtern und so 
das allgemeine Wohlbefinden 
deutlich verbessern.

Ansprechpartner ist der Fach-
mann aus dem Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimafachbetrieb 
vor Ort. Die Profis kennen sich 
nicht nur mit den verschiedenen 
Technologien bestens aus, son-
dern übernehmen auch Einbau 
und Wartung der Geräte. Wei-
tere Informationen gibt es un-
ter www.wasserwaermeluft.de.     
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Split- und Multi-Split-Klimage-
räten nicht vorbei. Sie bestehen 
aus einem oder mehreren In-
nengeräten, über die Raumluft 
angesaugt, gefiltert und gekühlt 
wird, und einem Außengerät, 
das den Kühlkompressor enthält. 
Dadurch ist der Geräuschpegel 
in Wohnräumen gering. Zudem 
können die Geräte nicht nur küh-
len, sondern filtern auch Staub, 
Pollen und Schmutzpartikel aus 
der Luft. Das Wohnklima wird an-
genehmer und gesünder.

Wer über eine Klimaanlage 
nachdenkt, sollte sich an einen 
Fachmann aus dem Sanitär-, 
Heizungs- und Klimafachbetrieb 
vor Ort wenden. Der SHK-Profi 
kann alle Fragen zur Geräu-
schentwicklung oder zu den 
Energiekosten beantworten und 
Lösungen für den individuellen 
Bedarf empfehlen. Denn mit mo-
derner Klimatechnik lässt sich der 
Wohnkomfort deutlich steigern.

txn. Alle Jahre wieder wird es 
im Eigenheim unerträglich heiß. 
Um auch im Hochsommer an-
genehm wohnen und leben zu 
können, entscheiden sich immer 
mehr Hausbesitzer für den Ein-
bau einer Klimaanlage. Denn 
das alte Vorurteil, dass diese 
Geräte laute Stromfresser seien, 
ist durch moderne Technologien 
längst widerlegt. Aktuelle Klima-
geräte mit energiesparenden In-
vertern lassen sich exakt auf den 
individuellen Kühlbedarf abstim-
men. Die Anschaffung lohnt sich, 
da den überraschend niedrigen 
Energiekosten ein hoher Kom-
fortgewinn gegenübersteht.

Freistehende Monoblockge-
räte aus dem Baumarkt sind nur 
als Übergangslösung für ein-
zelne Räume empfehlenswert. 
Wer sich dauerhaft und mit mög-
lichst geringem Energieaufwand 
gut temperierte Wohnräume 
wünscht, kommt an sogenannten 
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